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derer Mineralien , dritter Theil . 87

oder bön ſchweren wäſſerigten , kalten und traͤgen Saͤf⸗

ten in Abnehmen gerathen . Wenn irgend durch einen

Verſuch die ungemeine heilende Kraft derer Metalle er⸗

wieſen werden kan , ſo geſchiehet es gewiß durch dieſen

eintzigen Verſuch , es wird niemand von irgend : einen

vegetabiliſchen oder animaliſchen Mittel , noch durch

Speiſetund Tranck das zuwege bringen , was dieſes Ciz

ſon interwehntem Fall auszurichten vermoͤgend iſt . Her⸗

gegen iſt es in ſolchem Fall ſchaͤdlich , wenn die Lebens⸗

Kraͤfte ſchon ſo ſtarck in Bewegung find , eg komme nun

þer entweder von denen feſten Theilen , oder von denen

Saͤften . Ich habe zum oͤftern gebacht , ob dieſes nicht
der Sulphur potabile deg Metalles fey , mag der gez

ſchwaͤchten Natur eintzig und allein zu Huͤlffe kommt ?

wenigſtens halte ich es unendlich beſſer zu ſeyn , als das

üsgeſchriene , und bishero bekannt gewordene Zucum

porabile ; e8 wird ſelbiges niemahls Schaden thun , fo
oft es in bemeldeten Faͤllen gebraucht wird . Auch ſehen
wir hieraus , daß das Eiſen einen Theil beh ſich hat ,
der bon der Natur der Vegetabilien , ja auch von die

Natur der Thiere nicht weit entfernet iſt . Es laͤſſet
ſich gewiß am allerleichteſten aufloͤſen“ Wenn ein

Quentgen von dieſem Eiſen⸗Weine mit dreymahl ſo viel

Shrup , unter gewiſſen Regeln und in benöthigtem Fall
gedeben wird , ſo iſt es vor die Knaben ünd Jungfern
ein unvergleichliches Huͤlffs⸗Mittel .

Der CLXVIII . Proceß .
Eiſen in Eßig aufgeloſet .

Zubereitung .
Zu einer Untze friſch gefeilten Eiſen gieß in einer ho⸗

hen chymiſchen Phiole 20 . Untzen des ſchaͤrfſten Wein⸗

Eßigs , und laß beydes in dem Holtz⸗Oefengen 24 . Stun⸗
den lang aufwallen , ſo wird , wenn alles kalt und ruhig

worden , eine rothe fehr zuſammenziehende Fluͤßigkeit da

ſehn , die einen unangenehmen ſuͤßlichen Geſchmack ha⸗
ben , und zugleich etwas dicker ſeyn wird , alg die vorige
die mit Wein bereitet worden . Dieſe durchgeſeihete und
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88 Chymiſche Unterſuchung
gereinigte Tinctura Martis adſtringens faͤrbetdie Glaͤſer, |
darinn ſie aufgehoben wird , ſo ſehr , daß die Farbe faſt
gar nicht wieder heraus zu bringen iſt . Gieſſet man auf |
das ruͤckſtaͤndige Eiſen nochmahls andern Eßig , ſo erhalt
man , obwohl in geringerer Quantite , eine Tinctur , die
aber nicht ſo ſehr gefaͤrbt iſt , als die erſtere , jedoch haͤlt
ſie etwas von Eiſen in ſich , zuletzt bleibet ein ziemlich
Theil von dem Metall uͤbrig , der ſich ferner in dem Eßig
nicht aufloͤſen laſſen will .

Der Nutzen .
Es iſt zu bewundern , was vor ein groſſer Unterſchied

ſey , zwiſchen der mit Eßig bereiteten Tingure Nartiz
und der , die mit Wein gemacht worden , ſowohl an Far⸗
be , Geſchmack , Geruch , Dicke , und Wuͤrckungen , wor⸗
aus denn klaͤrlich zu ſehen , daß zwar dieſes Metall von
denen Acidis leicht , jedoch auf gang verſchiedene At
aufgeloͤſet werde . Dieſes vermittelſt des Eßigs aufgelo⸗
ſete Eiſen , hat eine ſehr zuſammen ⸗ziehende , ſtaͤrckende,
und den Wuͤrmern widrige Kraft , jedoch iſt dieſe Artze⸗
ney nicht in allen Faͤllen unvorſichtig zu gebrauchen, .

ird ſie mit Zucker eingenommen , ſo iſt ſie ſicherer.
Wie leicht und wie oft kommt alſo das aufgeloͤſete Eiſen
nicht in die menſchliche Coͤrper ? da es taͤglich mit ſau⸗
ren Sachen zuſammen kommt , damit aufgeloͤſet und als .

denn genoſſen wird . Sollte wohl dergleichen Eiſen, das
fidh in dem Coͤrper eingeſchlichen , und mit den Saͤſten
genau vereiniget hat , etwas zur Erzeugung des Steins
in dem Urin beytragen , wie Liſterus vermeynet ? Gewiß
iſt es , daß es faſt aller Orten gezeuget , und auch aller
Orten taͤglich wiederum verzehret wird , und alſo kommt
es aus der Erden , und gehet wieder dahin zuruͤck.
Wenn irgend ein Metall leicht zu veraͤndern und zu zer⸗
ſtoͤren iſt , ſo iſts gewiß dieſes .
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